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Wochen-Nundschau.
Die Landtagswochc.

Die Abgeordnetenkammer ist in der vorigen
Woche mit der Beratung der abweichenden Beschlüsse
der Ersten Kammer zur Bauordnung endlich fertig
geworden . Zuletzt ist es ziemlich rasch gegangen,
aber das will nicht allzuviel besagen, wenn man
sich vergegenwärtigt , daß insgesamt über 30 Ple-
nar - und über > 00 Ausschußsitzungen auf diese Vor¬
lage verwandt worden sind . Und dabei kann man
leider nicht einmal sagen : Was lange währt , wird
gut . Es ist ein ungemein verwickeltes und teilweise
unklares Gebilde , diese neue Bauordnung , und nur
müßten uns sehr täuschen, wenn es nicht bei der
Durchführung noch allerhand Schwierigkeiten gäbe.
Einstweilen allerdings ist sie noch nicht ganz unter
Dach und Fach . Die Erste Kammer hat nun wie¬
der das Wort , da noch verschiedene und zum Teil
nicht unerhebliche Differenzpunkte bestehen. Sie sind
indessen nicht mehr von der Art , daß sie das Zu
standekommen der Bauordnung noch gefährden könn¬
ten . Nach der Bauordnung hat sich die Abgeordneten
kammer an die Beratung des Gesetzentwurfs über
die Schaffung einer Landwirtschastslammer gemacht.
Die Regierung hat sie zuerst in der Ersten Kam¬
mer eingebracht , und diese ist bei der Beratung
so gründlich zu Werke gegangen , daß die Regie¬
rungsvorlage erhebliche Veränderungen erfuhr . So
will die Erste Kammer insbesondere die Landwirt
schaftskammer auf die landwirtschaftlichen Ver¬
eine aufgebaut nassen , wogegen die Regierungsvor
läge eine breitere Basis vorsieht . Der Ausschuß
der Abgeordnetenkammer hat sich indessen darin
auf den Boden der Regierungsvorlage gestellt und
diese überhaupt mit unwesentlichen Aendernngen
angenommen . Dabei wird es auch im Plenum blei
den . Es ist in der Tat durchaus berechtigt und
notwendig , die Kammer aus allgemeinen Wahlen
hervorgehen zu lassen. Ueber ihre Aufgaben ist
man sich im übrigen , das zeigte die Erörterung
in der Abgeordnetenkammer , noch ziemlich im Un¬
klaren , und die Meinungen gehen darüber auseinan¬
der . Die Regierung hat in ihrem Entwurf der
Kammer eine beratende und gutachtliche Tätigkeit
zugewiesen, allein es werden Wünsche laut , die da¬
hin gehen , daß die Landwirtschaftskammer in die
Lage gesetzt werden sollte , auf den verschiedenen
Gebieten der landwirtschaftlichen Berufsinteressen
selbständig zu handeln . Das würde freilich Geld
kosten,, und von der Negierung und auch von an-
detzrr Seite wurde darauf hingewiesen , daß das
nicht wohl aus allgemeinen Staatsmitteln aufge
bracht werden könnte. Merkwürdiger Weise ergab
die Erörterung , daß man in der Kammer der Grün
düng der Landwirtschastskammer nicht eben große
Wärme entgegenbringt , nicht einmal bei den Ver¬
tretern der Landwirtschaftsinteressen . Der Minister
des Innern fühlte sich dadurch veranlaßt zu be¬
merken , daß die Regierung mit der Einbringung
des Entwurfs einem früher lebhaft laut gewordenen
Wunsche habe Rechnung tragen wollen , und daß es
ihr fern liege , der Landwirtschaft eine Vertretung
aufzudrängen , wenn sie nicht gewünscht werde . Wir
glauben allerdings , daß die Landwirtschaft auch
heute noch eine Landwirtschafts kammer wünscht , und
daß diese nützlich wirken kann . Daß die Stimmung
einigermaßen abgeslaut ist . liegt wohl teilweise dar¬
an , daß die Erwartungen , die man auf die Hand¬

werkskammern gesetzt hat , nicht ganz in Erfüllung
gegangen sind , vielleicht waren sie eben zu hoch
gespannt . Im Uebrigen versteht sich von selbst,
daß in der Beratung die Streitfrage , ob eine oder
mehrere Landwirtschaftskammern geschaffen werden
sollen , wieder auftauchte . Das Zentrum tritt leb¬
haft für vier Kammern - in jedem Kreise eine

oder doch eventuell für zwei Kammern , eine in
Stuttgart und eine in Ulm , ein , allein es steht
damit allein , und die dahingehenden Anträge wur¬
den mit allen gegen die Stimmen des Zentrums
abgelehnt . Die Debatte darüber wurde teilweise
etwas lebhaft und entbehrte nicht einer partei¬
polemischen Beimischung.

Württembergifche Pressetagung.
Die Presse wird in Deutschland von „oben"

her nicht eben verwöhnt , und deshalb nimmt man
umso lieber davon Kenntnis , wenn ihr etwas
Freundliches widerfährt , wie es jetzt in Württem¬
berg geschehen ist . Unser König , der , wie man schon
längst weiß , der Presse Wohlwollen und Verständ¬
nis entgegenbringt , hat den Vorsitzenden des württ.
Journalisten - und Schriftstellervereins , Redakteur
Heller , ans Anlaß der Jahresversammlung des Ver¬
eins , die am letzten Sonntag im Rathaussaale statt¬
fand , das Ritterkreuz erster Klasse des Friedrichs
ordens verliehen . Bei dem Festakt , zu dem sich
mehrere Minister und zahlreiche andere hervor¬
ragende Persönlichkeiten eingefunden hatten , be¬
grüßte Ministerpräsident Dr . v . Weizsäcker den Ver¬
ein im Namen des Königs und im Namen des
Slaatsministerinms . Der Ministerpräsident schloß
daran Worte warmer Anerkennung und Würdigung
der Presse und ihrer Angehörigen im Dienste des
öffentlichen Wohls . Auch der Minister des In¬
nern Dr . v . Pischck tat das bei dem Festmahl nach
den Verhandlungen . Die Stadt Stuttgart ließ den
Jvurnalistentag durch den Gemeinderat Dr . Ret¬
tich begrüßen , und außerdem sprach für die Stadt
beim Festmahl Gemeinderat Dr . Ludwig . Abends
waren die Teilnehmer an der Jahresversammlung
Gäste im Hvftheater . Nach Schluß der Vorstellung
ließ der König den Vereinsvorsitzenden zu sich kom¬
men und erkundigte sich nach den Zielen und der
Entwicklung des Vereins . Die württembergifche
Presse und nicht nur diese hat Ursache/über
diese Anteilnahme des Königs und der staatlichen
und städtischen Behörden Genugtuung zu empfin¬
den.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag hat sich in dieser Woche vor¬

wiegend mit kleinen Vorlagen beschäftigt. Von grö¬
ßerem Interesse waren die Verhandlungen über
Beihilfen an unterstützungsbedürftige Kriegsteil¬
nehmer . In dieser Beziehung liegt es in Deutsch
land im Argen , und doch sollte man meinen , es
müsse eine Ehrenpflicht des Deutschen Reiches und
des deutscheil Volkes sein , die alten Veteranen , die
Gut und Blut für das Vaterland eingesetzt haben,
nicht in Not zu lassen . Am guten Willen fehlt
es ja schließlich nicht einmal ^ wohl aber ist cs
auch hier , wie in manchem andern : man stößt sich
an den Kosten . Zwei Anträge lagen der Reichs¬
tagsverhandlung zur Beschlußfassung der erforder¬
lichen Mittel vor , einer von der Rechten und den
Nationalliberalen . der dahin geht , eine Wehrsteuer
zu schaffen , und ein Antrag der Fortschrittlichen
Volkspartei , durch eine Herabsetzung der sogenannten

s Branntweinliebesgave die Mittel zu gewinnen . Für
den einen wie für den anderen Antrag lassen sich
beachtenswerte Gründe geltend machen , aber eine
Mehrheit war im Reichstag weder für den einen
noch für den anderen Antrag vorhanden . Beschlos¬
sen wurde daher lediglich , daß alte Veteranen in
unterstützungsbedürftiger Lage oder über 60 Jahre
oder mit weniger als 60 «! Mark Einkommen einen
Ehrensold von l 20 Mart jährlich erhalten sollen,
und zwar vom l . Mai d . I . ab . Ein Württem -i
berger , Abg . Wieland -Göppingen Fortschr . Bp . ) ,
trat u . a . sehr warmherzig für die Veteranen ein.
Die Regierung zeigte sich etwas kühl insofern , als
der Staatssekretär Wermuth die finanzielle Seite
stark betonte.

Die Vernichtung des Z. II.
Die Kaiserparade der drei Kölner Militärluft-

schisfe in Homburg v . d . H . , die Ende der vorigen
Woche wegen des guten Gelingens der Fahrt der
drei Schiffe Z . 2 , M . l und P . 2 - von Köln
nach Homburg weithin Freude machte, hat ein trau¬
riges Ende genominen . Z . 2 ist am Montag auf
der Heimreise bei Weilburg an der Lahn total ver¬
loren gegangen . Das Luftschiff trat vormittags bei
ungünstigem Wetter die Rückfahrt an , wurde aber
durch stürmisches Wetter genötigt , bei Limburg zu
landen . Ein gewaltiger Sturm trat auf , der das
Luftschiff, obgleich es von zwei Kompagnien Sol¬
daten gehalten wurde , von der Verankerung los¬
riß und steuer - und herrenlos entführte . Bei Weil¬
burg stieß es auf die Felsen der Uferberge der
Lahn und zerschellte vollständig . Das stolze Luft¬
schiff , das hier vernichtet wurde , ist dasselbe , mit
dem Graf Zeppelin im vorigen Jahre die 36stün-
dige Dauerfahrt von Friedrichshafen bis in die
Nähe Berlins unternahm , dasselbe , das dann auf der
Heimfahrt bei Göppingen an den historischen Birn¬
baum stieß , aber nach einer Ausbesserung der be¬
schädigten Spitze glücklich nach Friedrichshafen ge¬
langen konnte , dasselbe , das dann im Sommer auf
der Ausstellung in Frankfurt war . Also ein aus¬
gezeichnetes, vielerprobtes Schiff . In das tiefe Be-,
dauern über feinen Verlust mischt sich die kritische
Frage , ob das Unglück nichr zu vermeiden gewesen
wäre . Und da muß man leider sagen , daß mau
die Rücksicht auf die Witterungsverhältnisse nicht
genügend beachtet hat . Schon bei der Fahrt nach
Homburg war die Witterungslage nicht unbedenk¬
lich , und hätte nicht der Kaiser das Erscheinen der
Luftschiffe besohlen , so würde man sich wahrscheinlich
besonnen haben , ob man die Fahrt wagen dürfe.
Die drei Schiffe erreichten ja glücklich Homburg,
allein M . l , das Großsche Lchiff, war in einer
Verfassung , daß man es auf dem bei ihm so be -,
liebten Weg des Eisenbahntransports nach Köln
zurückspedierte. Der Parseval segelte am Sonntag
los , indem er eine Besserung des Wetters benutzte,
und es gelang ihm , wenn auch mit Schwierig¬
keiten , heimzukommen , Z . 2 aber wurde in Hom¬
burg zurückgehalten , warum weiß man nicht recht
und trat erst am Montag die Fahrt an . als die
Wetterkarten Unheil in den Lüften deutlich ankün¬
digten . So kam das Schiff in einen Sturmi , gegen
den kein Luftschiff sich behaupten kann . Ob die
Verankerung und die Sicherungsvorkehrungen nach
der Landung vollkommen genügend waren , mutz
dahingestellt bleiben : behauptet wird es von mili - ,tärischer Seite . Hoffentlich zieht man aus der Kata¬
strophe die Lehre , daß es nicht wohlgetan ist, Nie,.
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Witterungszeichen zu mißachten . Und noch eine an
dere Lehre könnte die sein , daß es zweckmäßig ich,
Lnftschisfhäfen zu schaffen . Gegen das starre Sch
stem Zeppelin beweist die Katastrophe natürlrch gar
nichts : es hat sich bewährt und wird sich zweifel¬
los immer bewähren , wenn man seiner Eigenart
gerecht wird und wenn man nicht unmögliches ihm
zumutet.

Die französischen Wahle « .
In Frankreich sind am letzten Sonntag die Kam

merwahlen gewesen , und sie werden am nächsten
Sonntag durch die Stichwahlen abgeschlossen . Man
braucht darüber nicht viele Worte zu machen , denn
der Wahlanssall läßt sich mit einem Satze kenn¬
zeichnen : Alles bleibt beim Alten . Die Wahlbeweg¬
ung war ungemein ruhig und frei von Aufreg
ung . Nur am Wahltage sind etliche AuSschreituu
gen vorgekommen.

Landesnachrichlen.
- n . Ebershardt , 29 . April . .Heute wurde hier

Schultheiß Rothfuß unter zahlreicher Teil
nähme von nah und fern zu Grabe getragen . In
den > 7 Jahren seiner Amtsführung hat sich der
Verstorbene durch sein sicheres und ruhiges Auf
treten allgemeine Anerkennung erworben . Na
mens der Gemeinde widmete ihm nach der Rede
des Geistlichen Gemeindepfleger Buhler einen Kranz
mit herzlichen Worten dankbaren Gedenkens . Ehre
dem allzufrüh Verstorbenen.

* Rohrdorf, 29 . April . Gestern wurde das neue
Schulhaus seiner Bestimmung übergeben . Das
Schulgebäude enthält im Erdgeschoß 2 große , Helle
Klassenzimmer und im oberen Stockwerk Lehrer
Wohnungen.

s > Stuttgart , 29 . April . Zu den Unter¬
schlagungen der Geschäftsmünner im Grund¬
buchwesen und im Hinblick auf die in der Zwei¬
ten Kammer in dieser Richtung gestellten Anfragen
geht dem Neuen Tagblatt von einem Fachmann
die Mitteilung zu , daß nach seiner Ansicht mit
etwa weiter begangenen Fälschungen gründlich auf¬
geräumt werden könnte , wenn jeder Besitzer eines
Hypothekenbriefes den Schuldner von dem Besitz des¬
selben mittels Postzustellungsurkunde benachrichtigen
würde . Erfolgt eine solche Benachrichtigung vor
der Realisierung der Hypothek , so ist für alle Zu¬
kunft die Möglichkeit einer Fälschung ausgeschlossen.

* Stuttgart , 29 . April . Es ist mehrrach der
Verwunderung darüber Ausdruck gegeben worden,
daß der , ,Z . 2" von einem mit dem Fahrzeug nicht
recht vertrauten Offizier geführt wurde während
der P . 2 von seinem alten Führer , dem nicht mehr
im aktiven Dienst befindlichen Oberleutnant Stel¬
ling , geführt worden ist . Dazu erfahren wir von
zuverlässiger Seite auf das bestimmteste , daß bei
den vorjährigen Kölner Vergleichsfahrten die Zep¬
pelingesellschaft sich erbot , den Oberingenieur Dürr
zu entsenden , daß aber die Militärverwaltung die¬
ses Angebot nicht annahm . Es wäre nun inter¬
essant , zu wissen , ob die Zeppelingesellschaft dies¬
mal wegen jener Ablehnung das Angebot nicht wie¬
der gemacht hat , oder ob es diesmal wieder nicht
angenommen wurde . Morgens ) .

Schwarzwälder Sonnlags blatt.
* Die Billa Seckendorfs in Cannstatt ist

in den Besitz der P i l g e r in i ss i o n St . Ehrt
sch o na in Basel übergegangen.

fj Lorch , 29 . April . Bei der abermaligen
S t a d ts chu l t h e i ß e u wa h l wurde Amtsgerichts¬
sekretär Scheuffele von Brackenheim , der bereits
im Dezember 1998 zum Skadtvorstand gewählt
worden war . mit 222 Stirnmen neuerdings ge¬
wählt . Schultheiß Jennewein von Adelmanns-
felden erhielt 298 Stimmen , Ratsschreiber Wahl
von Aalen l5 Stimmen.

Württernbergischer Landtag.
Stuttgart , 29 . April.

In der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer
erklärten sich die Minister von Pischek und von
Schmidlin bereit , die gestern gestellten Anfragen
betr . die Donauversickerung und die llnterschlagun
gen in Löchgau und Skockheim in der ersten Sitz
ung der nächsten Woche zu beantworten „ Bei der
dann fortgesetzten Beratung des Landwirt¬
schaf t s k a m M e r g e setze s wurde bes chlossen, daß
in jedem Landeskreis zehn Mitglieder der Kammer
gewählt werden sollen . Empfohlen wurde , die Wah '

len im Winter vorzunehmen . Bon sozialdemokra¬
tischer Seite wurde die Angliederung einer pari
tätischen Arbeitskammer an die Landwirtschafts
kammer zur Wahrnehmung der Interessen der land¬
wirtschaftlichen Arbeiter beantragt . Der Schaffung
einer Organisation dieser Arbeiter wurde auch von
anderen Parteien das Wort geredet , der sozialdemo¬
kratische Antrag jedoch als noch nicht spruchreif und
als geeignet erklärt , zwischen den Landwirten und
ihren Dienstboten künstliche , jetzt nicht vorhandene
Gegensätze zu schaffen und den sozialen Frieden
zu stören . Zugestimmt wurde einer von Rembold-
Aalen iZtr . beantragten Resolution , die Regierung
um Erwägungen darüber zu ersuchen , in welcher
Weise den landwirtschaftlichen Arbeit¬
nehmern bei der Tätigkeit der Landwirtschafts¬
kammer in denjenigen Angelegenheiten , die die Ber
hültnisse der Arbeitnehmer berühren , eine Mitwir¬
kung eingeräumt wird . Weiterhin wurde der Rest
des Gesetzes erledigt . Die Schlußabstimmnng fan¬
det später statt . Morgen Gerichtsvollzieherwesen u.
Beamtengesetz.

* Berlin , 29 . April . Die A r b e i t e r e n t l as-
s. u ngen im S p a n baue r Fe u e r rv e r k s l a b o -
ratorium werden umfangreicher sein , als zuerst
anzunehmen war . Während des Monats April ha¬
ben beinahe l 99N Mann ihre Arbeitsstätte ver
lassen , denen noch weitere 999 folgen werden . Auch
in anderen Abteilungen soll der Betrieb einge¬
schränkt werden.

Die Wahlreform vom Herrenhaus angenommen.
^ Berlin , 29 . Avril . Das Herrenhaus nahm

in namentlicher Abft - rnmun .g die Wahlrechtsvorlage
mit >49 gegen 94 Stimmen an.

Ausländisches.
* Brüssel, 29 . April . Der Ballon „Plcurus"

des Brüsseler Aeroklubs hat sich während der Fül¬
lung losgerissen und ist in westlicher Richtung ohne
Besatzung entflogen

Hofrichters Geständnis.
* Wie», 29 . April . In dem Schlußverhör mit

dem des Giftmordanschlages gegen die General-
stäbsosfiziere verdächtigen , seit dem 27 . November
vorigen Jahres in Haft befindlichen Oberleutnant
Adolf Hofrichter erhielt dieser Gelegenheit , das
gesamte Beweismaterial , das für ihn erdrückend war,
kennen zu lernen . Hofrichter mußte selber zu der
Einsicht kommen , daß das Beweismaterial nicht um¬
gestoßen werden kann . Hierin wurde er auch zum
Teil durch die Militärärzte , die ihn im Arrest wie-
derholt aus seinen Geisteszustand untersucht hatten,
bestärkt . Infolgedessen ließ , er sich selbst dem Un¬
tersuchungsrichter vorführen , dem er unter sicht¬
lichen seelischen Kämpfen das Geständnis ablegte,
daß er tatsächlich die Giftpillen an die General --
stabsvffiziere gesandt hat , um diese aus dem Wege
zu räumen und wieder in den Generalstab aus¬
genommen zu werden . Diesen Plan habe er haupt¬
sächlich aus Liebe zu feiner Gattin er¬
dacht . um ihre Zukunft zu sichern . Da durch diese
veränderte Prozeßvvrlage das Vorgehen der Frau
Hvfrichter nicht mehr einwandfrei erschien , wurde
diese heute früh den : Sicherheitsbureau vorge-
führt und einem Verhör unterzogen , das um
Mittag noch nicht beendet war.

* Wien , 29 . April . Die Vernehmung der Frau
Hvfrichter, gegen die der Verdacht der falschen
Zeugenaussage vor dem Militärgericht vorliegt,
dauerte bis spät abends . Im Einvernehmen mit
der Staatsanwaltschaft wurde verfügt , daß Frau
Hvfrichter vorläufig zur Disposition der polizei¬
lichen Untersuchung zu bleiben habe . Frau Hof¬
richter verbleibt diese Nacht im Polizeigebäude . Erst
morgen wird entschieden werden , ob gegen sie die
Anklage wegen falscher Zeugenaussagen erhoben
Wird.

Wien , 29 . April . Dem Fremdenblatt zufolge
soll Hofrichler schon vor längerer Zeit CyankaU
von einem Verwandten bezogen haben , der keine
Ahnung hatte , zu welchem Zweck er das Gnt be¬
nötigte . Hoirichter gestand auch , daß er die Gist-
brieie selbst in einen Posttasten in Wien , 6 . Be¬
zirk , geworfen habe.

Ein Juden -Progrom.
* Bukarest , 29 . April . In Kiew haben gestern

große Progroms stattgesunden . Es ist zu erbitterten
Kämpfen zwischen Hultigans und Juden gekommen,
wobei Hunderte von Juden getötet und viele schwer¬
verletzt wurden . Frauen und Kinder wurden nie¬
dergemacht . Einer schwangeren Frau wurde der
Leib anigeschlitzt , worauf sie vom zweiten Stockwerk
aut die Straße geschleudert wurde . Polizei und
Gendarmen 'haben dem Treiben untätig Angesehen,
und viele von ihnen haben sich sogar daran be¬
teiligt . Eine Deputation der Judengemeinde , welche
den Gouverneur um Schutz bitten wollte , wurde
nicht vorgelassen . Die Spitäler sind von Verwun¬
deten überfüllt , die meisten derselben liegen in
Agonie.

Voraussichtliches Wetter
am Sonntag , den l . Mai : Vorwiegend heiler , trocken, nach¬

mittags mild , früh empfindlich kühl.
Verantwortlicher Redakteur: L. Lauk Altensteig.
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«nd verschiedenen

hält ein größeres Lager und empfiehlt solches bestens

jr.

Fahrräder
nnr erstklassige Fabrikate mit 1—»jähriger Garantie.

Fahrradbestandteile
zu den billigsten Preisen empfiehlt

Jul. Müller
Mechanische Reparaturwerkstätle.

K Forstamt Gnzklösterle.

Uadrlstammholz-
Urrklmf

im schriftlichen Aufstreich
aus 1 Wanne 7 , 14 , 42 , 43 : ! l
Schöngarn 11 : III Tietersberg 9,
11 , 17 ; IV Hirschkopf 13 , 15:
VII Kälberwald 4,13 , 29 : Forchen

Langholz : 770 Stück mit Fm.
158 I . , 404 I ! . , 277 II ! . , 84
IV . , 28 V . , 4 VI . Klasse ; For¬
chen Sägholz : 36 Stück mit Fm.
13 I . , 16 II . , 2 III . Klasse;
Dannen Langholz : 3638 St.
mit Fm . 1006 I . , 640 ll . , 710
II ! ., 415 IV . , 393 V . , 106 V ) .
Klasse ; Tannen Sägholz : 360
Stück mit Fm . 279 I ., 131 II -,
15 III . Klasse. Die bedingungs¬

losen Angebote in ganzen und Vw
Prozenten der Taxpreise ausgedrückt
sind unterzeichnet , verschlossen und
mit der Aufschrift „ Angebot aus
Stammholz " bis spätestensFreitag
den IS . Mai vorm . IL Uhr

I beim Forstamt einzureichen, worauf
! sofort im Waldhorn in Enzklösterle
' die Eröffnung der Angebote erfolgt.
- Abfuhrtermin 1 . Oktober 1910 . Los¬

verzeichnisse und Angebotsformulare
unentgeltlich vom Forstamt.

>4

Altensteig.

Dem titl . Publikum von hier und der Umgebung
mache ich die ergebene Anzeige , daß ich ein

errichtet habe und dieses bestens empfohlen halte.
Um geneigtes Wohlwollen bittet

Hochachtend

I . G. Hanold
Schuhgeschäft.

:: : : : : : : : : : :

siübllmltm. 8PMtzll suek l.mol6um-
: : untei'Isgsi'ismsn : :

ferner Krallsnläksi ' aus kfftoki-kffnö nnä Tanne , sovis sällltl. von

benötigten îVaren empfehlen ru billigsten kreisen

OrLls <L Xolilsr . vMMZg - v. Mölvsik
Oorsststtss . Telephon 8r . 1.
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Zu >angrvevfteigevung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Pfalz¬

grafenweiler belegenen im Grundbuch von Pfalzgrasemveiler Heft 288
Abteilung I Nr . 1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 . 7 . 8 . 9 . zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkesauf den Namen des

Gottlieb « anfsr, zum Rößle in Pfalzgrafenweiler u. feiner
Ehefrau Friederike geb . Kuch

eingetragenen Grundstücke nämlich
Parz . Nro . : Culturart u . Fläche Gderätl . Schätzung

vom23.Febr . 1910.
1 a 43 gm Gebäude, die Wirtschaft zum176

94
95

138
532

2070
1207/3
1207/2866

5
18
17
28
23

9
16

34
22
01
34
64
06
65
63

Rößle,
Gemüsegarten
Gras - u . Baumgarten
Wiese
Acker
Acker

i Acker

Acker

12 000 Mk. —

1500 Mk. —
500 Mk . —
900 Mk. —

^
1300 Mk. —

!
650 Mk . —

A W
aufzunehmen gesucht . Rückzahlung
in 2 Jahren.

Näheres in der Exp . ds . Bl.

Eine kleinere

Wshnuirg
hat zu vermieten

Gaü , Schuhmachermstr.

A l t e n st e i g.

m Mittwoch, den 4. Mai 1910
vormittags 10 Uhr

aus dem Rathause in Pfalzgrafenweiler versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 15 . Februar 1910 in das Grund¬

buch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬

tragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren, spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Bersteigerungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des

versteigerten Gegenstandes tritt.
Pfalzgrafenweiler , den 10 . März 1910

Orangen " M
Blutorangen ^ 8 ..
Citronen - « ». io ..
empfiehlt in bester Ware ( unsortiert)

Osvonz Orrz Zv.

Wurster.

Altensteig.
Hiermit bringe ich mein Lager in

krslntsiiieii
me rote Sandsteine,

Granit , Syenit,
Schriftplatten

Kindersteine etr.
in empfehlende Erinnerung.

Gleichzeitig empfehle ich mich zum

Wehm u . HechmMil Mer ßrabinäler
und zur

H-rftrttrrrrg vsrr Graveinfaffrrngen
in verschiedener Ausführung.

Die mir übertragenen Arbeiten werden jederzeitprompt
und gut zu billigen Preisen ausgeführt.

Joel Walz, Km- u.
beim Kirchhof.

Grömbach.

Springer Spaniel - Mdi»
„ Ilse v . Schwaben" ,
zwei II Preise, weil
zu mast u. überzählig,
zum festen Preis von
Mk . 25 verkäuflich.

Hauptlehrer Roller.

Spielberg.
Ein williger

welcher Lust hat , oas Schmiede¬
handwerk gründlich zu erlernen,
findet sofort gute Lehrstelle bei
Karl Schneider , Schmiedmeister.

Altensteig.
Einen

! KoeNot « »
und einen kleineren eisernen

sucht zu kaufen
Verl . Stickel.

§ 10 ^ kxtpsktform!
(xesst - Iioll xssodatet)

ein natürlicher Früchteextrakt , die Bestandteile j
des Apfels und Zitrone enthaltend, liefern ein
vor -,WicheS, wvhlbekömmlichesu , haltbares
HilllSgetränke, das sich in Taufenden von
Familien eingebürgert hat.

Edelster Ersatz für Apfelmost, wobei sich
das Liter nur auf 5 Pfennig

stellt . Portionen zn lSO, 100 und 50 Liter >
sind überall erhältlich in Apotheken,
Drogerien und Kvlonialwarengeschästen.

Niederlagen durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Bild erkenntlich . Man achte genau
auf Namen und Schutzmarke.
NuFO 8vlirnävr vorm , kalius 8vbraävr

Killt in asr Lüokö
spsrsL!

Vie 8 ü 88
sieht ein rosiges , jugendfrischesAntlitz
und ein reiner, zarter, schöner,Heine
Alles dies erzeugt:

Steckenpserd -LMenmilch-Seife
v. Wergrnann u . Ko ., Waöebeul
Preis ü St . SO Pf . , ferner macht der

Littenmilch-Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Wacht
weiß u. sammetwetch . Tube SO Pf . bei

Apoth. Schiler , Johs . Kaltenbach.

und zurückgesetzte Coupons
von Herren- und Knaben-
Anzugstoffen in allen
Längen enorm billig ! Ver¬
langen Sie durch Postkarte

sof . Restermuster. Tuchfab . Lehmann
H» Astmy , Spremberg , Postfach 59.

VMÜe - Blleiii Meußeiz.
An Gonntag, den 1. Mai, mchnltta-» 1
findet im „Anker " hier die jährliche

— ZWtütchmlW —

statt, zu welcher wir unsere Mitglieder freundlichst einladen.

Der Ausschuß.
L <»seOS * - tr <t « s r

1 . Kassenbericht.
2 . Bericht über die Vereinstätigkeit.
3 . Anträge aus der Versammlung.
4 . Verkauf alter Zeitschriften.
5 . Vortrag von Herrn Hauptlehrer Böhmler über : „Die Ge-

von Altensteig «nd seiner nächste« Umgebung!"

Eins größere landwirtschaftl . Maschine«
Fabrik facht für de« Bezirk Atterrsteig

tüchtigen Vertreter
welcher nachweisbar bei de« Landwirte « bestens
eingeführt ist. Bei g«te« Leistnnge« hohe Pro¬
vision n«d Spefenarrteil.

Offerte «nter Chiffre 8 100 a« die Exp. d. » l

Pfalzgrafenweiler.
Seel . Leinsamen , rhei« . Hanfsamen , KönigSbg.

Saatwicken , Schweb. Futtererbse« , TraSfamenmifch-
« ng , sowie fämtl . Kleefarne « . i.

empfiehlt in reiner tt. keimfähiger Ware

Ariedr. Zung.

anrer - lläcker
mit

ärrppell feäernäem
8llL

bs '̂ äkrsn sick

Alänrenck
sind ksum teurer sis ktüüer gsvvöknllcker Konstruktion , bist«

sber koigende Vorteile:

VsrmeickunZ jecker kirsekütterung . 8s-
8SltiAUn § ckes 8sttelcki 'ueke8 . 8 «cken-

tenck IZnZsre OsdrsucttsfäkiZlrelt.
Aükel 08S 8 k'attren.

lZesimtigsn Lis bitte unsere vsrsckiisdsnen iViodelle , desondsr»
sber dss psnrer - ^skrrsd mit doppelt lederndem 3itr , bei

KttUil Gebr. Ackermann, Wichtig.
paiizsr-jahrrad -jabrik , kfaniburg.

Energische Werdauung ! Krstaun-
lich« Ireßkust bei allin Gieren!
Echt nur , wo unser Iwerg-
schikd ausbüngt ! Wertungen Ire
das Müchlsin , AusöerWroris -
sür - ieWrar s " ti - stenfr «i vom Al ll.
Iubr .M .Wrockrnan »k,KAern.Iabr.

m .ö. K .Leipzig -Kutrihfch . SSf.

De ^ ecttte NÄttl 'LSlS -kullel '^ sttLM vrogen

Zu Fabrikpreisen zu haben : In Altenfteig bei I . Wurster,
G . Schneider ; in Berneck beiJoh . Grohhans.



Tchwarzwälber Sonntagsblatt.

Die Mutter

gibt dem Kinöe öcrs Veste,
Kathreiners Malzkaffee.

MartinsmoosTimmersfcld .
^

HoH;eiis-Muks8ung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Dienstag , den 2 . Mai INI«

in das Gasthaus z. Krone in Martinsmoos
sreundlichst einzuladen.

IiPm KiSk, Seezer Fkiedttidk WMW
Tochter des

Friedrich Waidelich , Bauers
in Simmersfeld.

Sohn des
Friedrich Seeger, Bauers

in Martinsmoos.

MVelEÄMnMlWkM
AW > » O » s

Kirchgang um gIS Uhr.
Wir bitten , dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

erkalten 8ie,vereki -tellaii8kran,
spielend leickt blendend v/eike
XVLscke . -rileiniZer kabritcant:

Oar > Qsninsr , Qöppingsti. Hofstett -Oberkollwangen.

Lank - Lommaulüta Horb
D » r 1 BV« U Di « .

811cisoia1v8srstrasss 388.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
i Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Dienstag , den 2 . Mai ds. Js.
in das Gasthans z. „Hirsch" in Neuweiler

^ sreundlichst einzuladen.

Tlslskon irr 78.

Oiro- Lonto bei der Wnrttsmksrsisoken Notenbank Ltnttgarr
l?ost -6dsok -6ooto K7rc>. 2267 bei»» ^ ost -Oksek-Lrut StnttKsrt

Vels ^vamm -Ldressv ^ Dank -Oornrnandits Hort ) .

Sohn des
1- Fried . Lutz, Bauers

in Hofstett.

Tochter des
Friedrich Hammann , Bauers

Ui? Mväd?6ll Vo?86kÜ886 in ^ tzätz? 80I16
A6Z6N HilltorloguuA von ^Vsrtpapitzrtzu LU bosonäsrs günstigen Oouälliouou unä sinä stets

Xsuisr von Is . ösick- llirvonton u. Vlarknasekssln
rum billigsten 8st/o.

Dis bei uns eingSLnblten Osläer sinä täglich KünäbLe . — Die Verzinsung , äis stets

halbjährig ist , rivbtet sieb navb äer vauei' äer ^ inlsgereit, gegenwärtig nicht unter 4 ° g unll
nicht ilber 4'/s °/o.

voll^rll- Ullä V6?Kuuk VOll U6?tpUP16?6ll
besorgen vir LU äen billigsten öeäingungen unä sinä infolge unserer vorrüglivben kankvvrbin-
«lungen sn sllen löörssopiütLen äss In - unä Lmslsnäss in äer Dsgs unserer verton lllunäsobskt äis

wsitgekenäsien Vorteile u . ruv6 ?lässigsten into ?mLtiüN6n ru bisisli.

V 1 1 stellen vir unentgeltlich Lur Verküguvg unä veräen solobe bei
^ 6ü66iv0116ü6 ^ äer veutsoken Sank in övrlin unä sllen ihren Filialen , sowie
> > - an äen meisten grosseren k' Iätren lleutscklanäs kostenfrei ein¬
gelöst.

60UP0Ü8
zVir sinä in äer Dsgs

auf alle beäeutenäeren plätre äer Vielt kostenfrei susrugeben.
Lueb ballen vir stets Vorrat sn

in Oberkollwangen.
Kirchgang um 11 Uhr in Neuweiler.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

Kein ohne den

MentW mit Lirsl-mk M 7 "
^

" 7

lösen vir stets mehrere v/ovhon vor Verfall obns ^ bsug ein.

L^ s 1äLÄLsoL .SQ Q -SlLSOrtGL.
Werner mavben vir noob auf unsere

SM -Mkiedtmiß iliiter SkIbstverseliliiLS äer Mer
in unserem V' svi.sr - ur . äisisssislelLsrsir Iresor -lLLSSsra -Lclrraialrs aufmerksam.

2u feäer volleren Auskunft sinä vir münäliob oäer sebriktliob stets gerne bereit.

Dieser Tisch bietet
die größten Vor¬
teile an Raum¬
ersparnis gegen¬

über den großen
Eiskästen.

Milch , Butter,
Fleischwaren sind

selbst in der
! heißesten Jahres-
i zeit vor Ver-
! derben geschützt.

Die mühevollen
Wege in den

Keller werden er¬
spart, da Speisen

und Getränke
stets srisch zur

Hand sind.
Der Küchentisch
mit Eisschrank

ersetzt den teuren
Eisschrank

vollkommen.

Altensteig.

i«

Llttrfahppläue
find zu haben in der

W. Meter scheu Buchhandlung
L. Lank , Altensteig.

Gestorbene.
Wildbad : Wilhelm Weyhenmeyer,

Stadtbaumeister a . D.
Neuenbürg : Karl Großkopf, Kaufm.
Calw : Ludwig Schlaich , Schuhm.
Stuttgart : Mina Stochdorph , geb.

Hochstetter , Kausm . Wtw . 79 I.

Kath . Gottesdieust i« Alteusteig
Montag , um 9 Uhr.

Gesetzlich geschütz t . ^ I» Gesetzlich geschützt.

Keine Knnsftnn sollte die geringen Anschaffnngskosten schenen!
Alleiniger Hersteller:

Fr. Köhler , Schreinerei, Altensteig.
Kirchliche Nachrichten.

Tonntag Rogate , 1 . Mai Ev.
Gottesdienst um 3/« 10 Uhr . Kir¬
chenvisitation durch H . Dekan
Pfleiderer. Nachher Kindergottes¬
dienst . Um 7s2 Uhr Christenlehre
mit den Söhnen.

Donnerstag , ö . Mai . Fest der
Himmelfahrt Christi , Gottesdienst
Vorm . V2IO Uhr . Opfer für das
Haus der Barmherzigkeit in Wild¬
berg . Nachm . 2 Uhr Missions-
stunde in der Kirche.

Methodisten -Gemeinde.
Tonntag , vorm , rp/2 Uhr Predigt,

mitt. 12 Uhr Sonntagsschule,
nachmittags 2 Uhr Jungfrauen¬
verein , abends 8 Uhr Predigt.
Donnerstag , abends 8 7» Uhr Bet¬
stunde.

zum Buttereinpacken
empfiehlt die
W . Rieker'sche Bnchdruckerei.

Fruchtpreise.
Altensteig -Stadt.

>Schrannenzettel vom 27 . April 1910.
Neuer Dinkel
Haber
Gerste

! Weizen
Roggen
Bohnen

. - 8 80 -

. 8 «0 8 07 7 —

. S — 8 61 8 S0

. - 11 SV -

. 10 — S 50 9 —
. - 8 SS-

Viktnalienpreise.
1 Psd . Butter . 110 Psg.

' S Eier . 1» Psg.
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